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Willkommen 
Willkommen in der Welt der Funksender und EmpfŠnger. 
Herzlichen GlŸckwunsch zu Ihrer Entscheidung fŸr 
Teletaster¨ IRP! 

 

Mit Teletaster¨ IRP kšnnen Sie klassische Funksender, 
und EmpfŠnger sowie RFID-Transponder und -Reader 
verwalten und Objekten und Kunden zuordnen. Sie 
kšnnen Ersatzsender oder Ersatztransponder erzeugen 
und EmpfŠnger sowie Reader programmieren. 

 

Wir wŸnschen Ihnen mit Ihrem neuen Produkt viel 
Freude. 

Sollten Sie Fragen zu der Verwendung haben, kann 
Ihnen dieses Handbuch helfen. Wenn Sie nicht weiter 
kommen, wenden Sie sich gerne an unsere Hotline. Die 
Rufnummer finden Sie auf der RŸckseite dieses 
Handbuches. 

FŸr einen schnellen Einstieg haben wir ein Kapitel 
ãSchnelleinstiegÒ zusammengestellt. Hier finden Sie die 
wichtigsten Informationen.   

 

 

Software installieren 
(Microsoft¨  Windows¨ ) 

.Net-Framework installieren 

Bitte installieren Sie das Microsoft .Net-Framework 4.6, 
sofern es noch nicht installiert wurde. 
https://www.microsoft.com/de-
de/download/details.aspx?id=53344  

Teletaster® IRP installieren:  
FŸhren Sie das Programm TeletasterIRP-DE-x.y.z.exe 
aus. (x.y.z. steht fŸr drei Zahlen, die die Version des 
Setupprogramms angeben.) 

Start von Teletaster IRP 
Starten Sie das Programm Teletaster IRP. Dieses finden 
Sie, wenn Sie auf ãStartÒ drŸcken, dort ãAlle ProgrammeÒ 
wŠhlen und das MenŸ ãTedsenÒ šffnen. 
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Schnelleinstieg 

Kunden, Objekte, Empfänger, Reader, Sender und 
Transponder 
In Teletaster IRP erstellen Sie einen oder mehrere 
Kunden. Jedem Kunden kšnnen Sie ein oder mehrere 
Objekte zuordnen. Mehr zum Erstellen von Kunden und 
Objekten erfahren Sie auf Seite 11 im Abschnitt ãKunden 
und ObjekteÒ. 

In den Objekten befinden sich EmpfŠnger oder ãReaderÒ 
(RFID LesegerŠte), die durch die zugeordneten Sender 
oder Transponder gesteuert werden. Ein Sender kann 
mehrere EmpfŠngern des gleichen Objektes steuern, ein 
Transponder mehrere Reader des gleichen Objektes. 
Sender  und Transponder werden durch ihre 
Seriennummer reprŠsentiert.  ZusŠtzlich zu Sendern und 
Transpondern die jeweils nur klassischen Funk oder 
RFID unterstŸtzen, gibt es Sender, die beides 
unterstŸtzen. Diese werden als ã BI-Technology-SenderÒ 
bezeichnet. Mehr zum Thema EmpfŠnger und Reader 
erfahren Sie auf Seite 15 im Abschnitt ãAnlegen von 
EmpfŠngernÒ sowie auf Seite 20 im Abschnitt ãAnlegen 
von ReadernÒ. 

Wenn Sie einem EmpfŠnger alle gewŸnschten Sender 
zugeordnet haben, kšnnen Sie die Senderdaten mit dem 
ProgrammiergerŠt auf das Speichermodul des 
EmpfŠngers schreiben. Ebenso kšnnen Sie alle 
Transponderdaten auf das Speichermodul eines Readers 
Ÿbertragen, wenn Sie einem Reader alle gewŸnschten 
Transponder zugewiesen haben.  Mehr dazu erfahren 
Sie auf Seite 40 im Abschnitt ã†bertragen von Daten auf 
ein SpeichermodulÒ. Beachten Sie bitte, dass es 
EmpfŠnger mit fest eingebautem Speichermodul gibt. 
Diese EmpfŠnger kšnnen Sie nicht Ÿber Teletaster¨ IRP 
verwalten. 

Virtuelle Seriennummern 
Wenn Sie jetzt schon absehen kšnnen, dass ein 
EmpfŠnger oder Reader von Sendern bzw. 
Transpondern gesteuert werden soll, die es noch nicht 
gibt, kšnnen Sie virtuelle Seriennummern erwerben. Das 
sind Nummern, denen noch kein physischer Sender / 
Transponder zugeordnet ist, die  Sie jedoch bereits 
einem EmpfŠnger / Reader zuordnen kšnnen, um spŠter 
einfach die virtuelle Seriennummer auf einen Sender / 
Transponder schreiben lassen. Mehr dazu erfahren Sie 

Tipp: 
Machen Sie sich das 
spŠtere HinzufŸgen 
von Sendern leicht: 

Nutzen Sie virtuelle 
Seriennummern! 
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auf Seite 24 im Abschnitt ãHinzufŸgen virtueller 
SeriennummernÒ. 

Anlagenschlüssel 
Machen Sie sich bitte mit dem Thema AnlagenschlŸssel 
vertraut. Sie kšnnen fŸr jedes Objekt entscheiden, ob ein 
AnlagenschlŸssel verwendet werden soll. Die 
Verwendung eines AnlagenschlŸssels macht es Dritten, 
die keine Kenntnis des SchlŸssels haben, auch bei 
Kenntnis der Seriennummer eines Senders unmšglich, 
einen Ersatzsender zu erstellen. 

Wenn Sie in einem Objekt sowohl EmpfŠnger mit 
programmierbarem Speichermodul als auch EmpfŠnger 
mit fest installiertem Speichermodul verwenden, sollten 
Sie fŸr das Objekt keinen AnlagenschlŸssel einsetzen, da 
Sie ansonsten keine Ersatzsender erstellen kšnnen, die 
sowohl bei den EmpfŠngern mit fest installiertem 
Speichermodul als auch den EmpfŠngern mit 
programmierbarem Speichermodul funktionieren. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 44 im Abschnitt 
ãAnlagenschlŸsselÒ. 

Techniker 
Sie kšnnen im System Techniker anlegen. Ein Techniker 
kann mehrere Sender / Transponder haben, die Sie 
beliebigen Objekten zuordnen kšnnen. So kann 
gewŠhrleistet sein, dass Sie als Techniker in die von 
Ihnen betreuten Objekte Zutritt bekommen. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf Seite 48 im Abschnitt 
ãTechnikerÒ. 

Sicherung der Datenbank 
Beachten Sie bitte, dass alle Daten, die Sie erfassen, in 
einer Datenbank auf der Festplatte Ihres Computers 
gespeichert werden. Sie sollten regelmŠ§ig ein Backup 
dieser Datei vornehmen. Lesen Sie mehr auf Seite 52 im 
Abschnitt ãDatenbankbackupsÒ. 

 

Schutz der Daten durch Passwörter 
Legen Sie fest, dass beim Start der Anwendung ein 
Passwort eingegeben werden muss. So kšnnen Sie 
vermeiden, dass Teletaster¨ IRP von unbefugten 
Personen ausgefŸhrt wird. 

 

Wichtig: 
Sorgen Sie fŸr ein 
regelmŠ§iges Backup 
der Datenbank!  

Passwortschutz 
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Softwareübersicht  
 

Teletaster¨ IRP ist so ausgelegt, dass die hŠufigsten 
VorgŠnge mit nur einem Klick auf eine SchaltflŠche 
ausgefŸhrt werden kšnnen. 

 

Auf der linken Seite des Programmfensters befinden sich 
in einer Baumstruktur die Kunden, Objekte und ggf. 
Adressen. 

 

Auf der rechten Seite werden zum jeweils ausgewŠhlten 
Objekt eines Kunden je nach ausgewŠhlter Registerkarte 
alle  

EmpfŠnger / Reader, Sender / Transponder und ggf. 

                                                  Termine angezeigt. 
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Registerkarte „Empfänger / Reader“ 
Der rechte Bereich des Hauptfensters zeigt Informationen 
an, die sich auf das gewŠhlte Objekt bzw. die gewŠhlte 
Adresse beziehen. 

Durch Klicken auf die Registerkarten ãEmpfŠnger / 
ReaderÒ, ãSenderÒ bzw. ãTransponderÒ sowie ãTermineÒ 
erhalten Sie eine jeweils andere Ansicht:  

Klicken Sie auf ãEmpfŠnger / ReaderÒ, sehen Sie alle 
EmpfŠnger und. Reader, die zu dem Objekt des Kunden 
gehšren:  

 

 
Wenn Sie hier einen EmpfŠnger auswŠhlen, werden in 
der rechten Spalte alle Sender angezeigt, die diesen 
EmpfŠnger ansprechen kšnnen. 

Wenn Sie einen Reader auswŠhlen, werden alle 
Transponder angezeigt, die diesen Reader steuern 
kšnnen. 

Wie Sie EmpfŠnger bzw. Reader erstellen oder 
bearbeiten und wie Sie Daten auf ein Speichermodul 
schreiben, erfahren Sie ab Seite 15 im Abschnitt 
ãAnlegen von EmpfŠngernÒ, auf Seite 20 im Abschnitt 
ãAnlegen von ReadernÒ sowie ab Seite 40 im Abschnitt 
ã†bertragen von Daten auf ein Speichermodul Ò. 
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Registerkarte „Sender / Transponder“ 
Klicken Sie auf die mittlere Registerkarte mit der 
Beschriftung ãSender / TransponderÒ, werden alle Sender 
und Transponder angezeigt, die EmpfŠngern oder 
Readern des Objektes zugeordnet sind: 

 

 

 
Wenn Sie einen dieser Sender oder Transponder 
auswŠhlen, werden in der rechten Spalte Informationen 
zu dem gewŠhlten Sender / Transponder angezeigt. 

 

In dieser Ansicht haben Sie die Mšglichkeit, Ersatzsender 
oder Ersatztransponder zu erstellen. Dies ist auf Seite 35 
im Abschnitt ãErstellen von ErsatzsendernÒ beschrieben. 

Sie kšnnen hier auch den Namen eines Senders bzw. 
eines Transponders Šndern: €ndern Sie den angezeigten 
Namen in dem Eingabefeld rechts oben und DrŸcken Sie 
auf ãSpeichernÒ. 

Tipp: 
Doppelklicken Sie im 
rechten unteren 
Bereich auf einen 
EmpfŠnger oder 
Reader. 

So gelangen Sie 
automatisch zur 
Registerkarte 
ãEmpfŠnger / ReaderÒ 
zum  gewŠhlten 
EmpfŠnger bzw. 
Reader. 
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Registerkarte „Termine“ 

Klicken Sie auf die Registerkarte ãTermineÒ. Es werden 
alle Termine angezeigt, die sich auf das Objekt beziehen: 

 

 
 

 

Filtern von Listeneinträgen 
In vielen Bereichen findet sich ein Eingabefeld zum 
Filtern von ListeneintrŠgen. Sie kšnnen z.B. die Kunden 
und Objekte filtern und so rasch einen gewŸnschten 
Kunden / ein Objekt auffinden. Geben Sie hierzu einen 
Teil des Namens in das Eingabefeld ein. Wenn Sie den 
Filter wieder entfernen mšchten, lšschen Sie bitte den 
eingegebenen Text oder klicken Sie mit der Maus auf 
das x auf der rechten Seite des Textfeldes: 

 

 
 

So wie Sie Kunden filtern kšnnen, kšnnen Sie auch die 
Liste der EmpfŠnger  / Reader filtern, indem Sie einen 
Teil des Namens eines EmpfŠngers / Readers eingeben 
oder Sender /  Transponder filtern, indem Sie einen Teil 
der Seriennummer oder des Namens des Senders / 
Transponders eingeben. 

Tipp: 
Ihre EintrŠge werden 
so lange gefiltert, wie 
Text in dem Feld steht 
Ð das hei§t, auch 
nachdem Sie z.B. zu 
einem anderen Objekt 
gewechselt haben. 

Wenn Sie den 
Eindruck haben, dass 
zu wenig Daten 
angezeigt werden, 
prŸfen Sie  bitte 
immer, ob ein Filter 
aktiv ist! 
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Hinweis: Wenn Sie Adressinformation zu einem Kunden 
oder Objekt eingegeben haben oder Ansprechpartner 
erstellt haben, kšnnen Sie nach diesen Daten filtern. Sie 
kšnnen z.B. den Anfang einer PLZ, wie ã202Ò eingeben, 
um nur Kunden in diesem Bereich zu sehen, Ebenso 
kšnnen Sie den Namen eines Ansprechpartner eingeben. 
Ihnen werden dann alle Kunden angezeigt, fŸr die ein 
Ansprechpartner mit diesem Namen erstellt wurde. 
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Kunden und Objekte 
 

Legen Sie bitte zu Beginn einen Kunden 
und mindestens ein Objekt an. 

Um einen Kunden zu erstellen, drŸcken Sie 
bitte auf die SchaltflŠche ãNeuer KundeÒ im 
linken unteren Fensterbereich.  

Alternativ kšnnen Sie 
auch die 
Tastenkombination 
Strg. + K drŸcken. 

Geben Sie dann den Namen und ggf. die 
Adresse des Kunden ein. 

DrŸcken Sie auf ãKunde anlegenÒ, um die 
€nderungen zu Ÿbernehmen. Der Kunde 
erscheint jetzt in der Liste der Kunden und 
Objekte. 

 

 

Wenn Sie mšchten, kšnnen Sie Kontaktpersonen zu dem 
gerade erstellen Kunden anlegen. Doppelklicken Sie 
hierfŸr bitte auf den Namen des Kunden oder wŠhlen Sie 
ãKunde bearbeitenÒ aus dem MenŸ ãBearbeiten. 

Klicken Sie im rechten Bereich des Fensters auf ãNeuÒ 
und geben Sie die gewŸnschten Daten zu Ihrem 
Ansprechpartner ein. 

 

Klicken Sie auf ãHinzufŸgenÒ, um den Kontakt anzulegen. 

Im Hauptfenster kšnnen Sie sich schnell Informationen 
zu dem Kunden anzeigen lassen. Bewegen Sie hierfŸr 
den Mauszeiger Ÿber den Kunden und verweilen Sie dort 
kurz. Die Adressdaten sowie die Namen der 
Ansprechpartner werden eingeblendet: 
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So lange einem Kunden noch kein Objekt zugeordnet ist, 
kšnnen Sie Kunden wieder lšschen. 

WŠhlen Sie hierzu den Kunden aus der Liste aus und 
DrŸcken die Entf.-Taste oder wŠhlen Sie ãKunde lšschenÒ 
aus dem MenŸ ãBearbeitenÒ. 

 

Erstellen eines Objektes zu einem Kunden 
 

Jedem Kunden kšnnen Sie eines oder mehrere Objekte 
zuordnen. 

Um einem Kunden ein Objekt zuzuordnen, gehen Sie 
bitte wie folgt vor: 

WŠhlen Sie den Kunden aus der Liste aus. 

DrŸcken Sie nun auf die SchaltflŠche ãNeues ObjektÒ 
oder wŠhlen Sie ãObjekt hinzufŸgenÒ aus dem MenŸ 
ãBearbeiten.  

Wenn Sie schnell mehrere Objekte hinzufŸgen mšchten, 
kšnnen Sie auch bei gedrŸckter Strg.-Taste auf ã+Ò 
drŸcken. 

Zu einem Objekt kšnnen Sie wie beim Kunden einen 
Namen, eine Adresse sowie Ansprechpartner eingeben. 

Zuordnung von Technikern und Objekten durch 
„Tags“ 
ZusŠtzlich zum Namen, der Adresse und Ansprech-
partnern kšnnen Sie fŸr ein Objekt so genannte ãTagsÒ 
vergeben.  

Geben Sie in das Textfeld ãTagsÒ ein oder mehrere 
Stichwšrter zum Kunden ein.  

Diese Stichwšrter kšnnen Aufschluss zu der Lage des 
Objektes enthalten, wie z.B. ãParisÒ fŸr Objekte in Paris, 
ãParisNordÒ fŸr Objekte im Norden von Paris oder sogar 
ã1.BezirkÒ fŸr Objekte im ersten Bezirk. 

Was Sie in dieses Feld eingeben, bleibt Ihnen selbst 
Ÿberlassen. WŠhlen Sie etwas, dass zu der Struktur Ihres 
Betriebes passt. Wenn Sie ausschlie§lich in Paris tŠtig 
sein sollten, werden Sie daran interessiert sein, zu 
Objekten den Bezirk einzugeben. Wenn Sie im Norden 
Frankreichs tŠtig sind, wird die Angabe ãParisÒ, ãReimsÒ 
oder ãAmiensÒ fŸr Sie nŸtzlicher sein. 

Geben Sie zwischen einzelnen Tags Leerzeichen ein. So 
kann das System erkennen, dass es sich um mehrere 

Tipp: 
Nutzen Sie Tags, um 
zu Techniker und 
Objekte einander 
zuzuordnen.  
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Tags handelt. Als Begriffe fŸr Tags sollten Sie 
entsprechend zusammenhŠngende Wšrter oder 
AbkŸrzungen verwenden. Wenn Sie mšchten, kšnnen 
Sie anstelle der Leerzeichen Kommata fŸr die Trennung 
der Tags nutzen. In diesem Fall wandelt das System 
Leerzeichen innerhalb einzelner Tags in ã-Ò Zeichen um. 

Sie kšnnen die gleichen Tags verwenden, wenn Sie 
einen Techniker erfassen. Geben Sie beim Techniker 
ebenfalls ãParisÒ oder ãParisNordÒ etc. ein, so greift das 
System auf diese Tags zurŸck, wenn zu einem Objekt 
ãpassendeÒ Techniker ermittelt werden. 

Die Regel hierfŸr ist einfach: Ein Techniker muss 
mindestens alle Tags des Objektes haben, damit er als 
ãpassenderÒ Techniker erkannt wird. 

ZusŠtzlich zu Ortsangaben wie ãParisÒ, kšnnen Sie als 
Tag auch Begriffe wie ãRFIDÒ verwenden, um 
erforderliche Fachkenntnisse festzulegen. 

Die Liste passender Techniker findet beim Zuordnen von 
Techniker-Sender zu einem Objekt Verwendung. 

Au§erdem erscheint sie bei der Vergabe von Terminen 
zu einem Objekt. 

 

Wenn Sie zu einem Objekt keine Tags eingeben, werden 
alle Techniker als ãpassendÒ eingestuft und in der Liste 
angezeigt. 

Löschen von Objekten 
Sie kšnnen Objekte lšschen, wenn diesem weder 
EmpfŠnger noch Adressen zugeordnet sind. 

Tipp: 
Tags kšnnen auch 
erforderliche 
Fachkenntnisse sein, 
wie RFID. 
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Erstellen einer Adresse zu einem Objekt 
Zu einem Objekt kšnnen Sie eine oder mehrere 
ãAdressenÒ erstellen. Dies kann bei sehr gro§en 
GebŠuden mit mehreren GebŠudeteilen sinnvoll sein. 

Zum Erstellen einer ãAdresseÒ gehen Sie bitte wie folgt 
vor: 

WŠhlen Sie das Objekt aus der Liste aus, fŸr das Sie 
eine Adresse erstellen mšchten. Klicken Sie nun auf die 
SchaltflŠche ãNeue AdresseÒ im linken unteren Bereich 
des Hauptfensters oder WŠhlen Sie ãAdresse 
hinzufŸgenÒ aus dem MenŸ ãBearbeitenÒ.  

Wie beim Erstellen eines Objektes kšnnen Sie auch bei 
gedrŸckter ãStrgÒ-Taste auf ã+Ò drŸcken. 

Geben Sie einen Wert in das Feld ãAdresseÒ ein. Dieser 
erscheint spŠter als Beschriftung in der Liste. 

Wie bei dem Objekt kšnnen Sie auch zu einer Adresse 
Tags vergeben. 

 
 

Klicken Sie auf ãAdresse erstellenÒ, um die Adresse zum 
Objekt hinzuzufŸgen. 

Die neu angelegte Adresse erscheint nun unterhalb des 
Objektes in der Liste. 

Löschen von Adressen 
Sie kšnnen Adressen lšschen, wenn der Adresse keine 
EmpfŠnger zugeordnet sind. 

WŠhlen Sie hierfŸr die Adresse in der Liste aus und 
drŸcken dann die ãEntf.Ò-Taste.  
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Anlegen von Empfängern  
Der rechte Bereich des Hauptfensters zeigt mehrere 
Registerkarten. WŠhlen Sie die Registerkarte ãEmpfŠnger 
/ ReaderÒ aus. 

Nun sehen Sie eine Spalte, die mit ãEmpfŠnger / ReaderÒ 
gekennzeichnet ist. Hier werden alle einem Objekt oder 
einer Adresse zugeordneten EmpfŠnger und Reader 
angezeigt. 

Um zu einem Objekt oder einer Adresse EmpfŠnger oder 
Reader anzulegen, wŠhlen Sie bitte zunŠchst ein Objekt 
oder eine Adresse aus der Liste der Kunden und Objekte 
im linken Bereich des Hauptfensters aus. 

Um einen EmpfŠnger hinzuzufŸgen klicken Sie nun bitte 
auf die SchaltflŠche ãEmpfŠngerÒ im unteren Teil der 
mittleren Spalte. Alternativ kšnnen Sie ãEmpfŠnger 
hinzufŸgen...Ò aus dem MenŸ ãBearbeitenÒ wŠhlen. 

Es erscheint ein Dialog zur Eingabe der 
EmpfŠngerdaten. Geben Sie einen Namen fŸr den 
EmpfŠnger ein. Der Name gibt Aufschluss darŸber, um 
welchen EmpfŠnger eines GebŠudes es sich handelt. 
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Geben Sie in diesem Dialog bitte ein, wie sich die Relais 
des EmpfŠngers verhalten sollen. 

Sie kšnnen zu jedem Relais einstellen, welche Funktion 
dieses ausfŸhren soll, wenn ein Sender dieses Relais 
anspricht. 

Zur Wahl stehen ãImpulsÒ, ãAn oder AusÒ, ãAn/Aus im 
WechselÒ, oder ãZeitintervallÒ.  

WŠhlen Sie Impuls, wenn das Relais so lange anziehen 
soll, wie ein Benutzer eine Taste seines Sender drŸckt. 

WŠhlen Sie ãAn oder AusÒ, wenn sie mit einer Taste das 
Relais šffnen und mit einer anderen Taste wieder 
schlie§en mšchten. 

WŠhlen Sie ãAn/Aus im WechselÒ, wenn Sie ein Relais 
mit einer Taste šffnen wollen und mit derselben Taste 
des EmpfŠngers wieder schlie§en mšchten. 

WŠhlen Sie ãZeitintervallÒ, wenn Sie mšchten, dass das 
Relais fŸr eine festgelegte Zeitdauer anzieht, wenn auf 
dem Sender die dem Relais zugeordnete Taste gedrŸckt 
wurde. Wenn Sie ãZeitintervallÒ wŠhlen, wird ein Textfeld 
sichtbar, in das Sie die eine Zahl eingeben kšnnen. 
Diese Zahl gibt die Zeitdauer in Sekunden wieder, 
wŠhrend der das Relais gešffnet bleibt. 

Sie kšnnen fŸr einen gesamten EmpfŠnger festlegen, 
dass dieser gesperrt ist oder einzelne Relais des 
EmpfŠngers sperren. Die Information ãgesperrtÒ wird bei 
der †bertragung von Daten auf das Speichermodul des 
EmpfŠngers Ÿbertragen und bewirkt, dass der gesamte 
EmpfŠnger oder einzelne Relais nicht mehr 
angesprochen werden kšnnen. 

Sie kšnnen diese Funktion nutzen, um einen EmpfŠnger 
oder einzelne Relais temporŠr fŸr alle Sender zu 
deaktivieren. 

WŠhlen Sie ãAnlagenschlŸssel verwendenÒ, wenn fŸr den 
EmpfŠnger der AnlagenschlŸssel des Objektes 
verwendet werden soll. Die Verwendung von 
AnlagenschlŸsseln erhšht die Sicherheit, kann aber auch 
Nachteile mit sich bringen, wenn Sie EmpfŠnger mit fest 
installiertem Speichermodul verwenden. Lesen Sie hierzu 
bitte den Abschnitt ãAnlagenschlŸsselÒ auf Seite 44. 

Funktionen des 
Empfängers: 
Impuls 

An oder Aus 

An/Aus im Wechsel 

Zeitintervall 
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Netzwerkeinstellungen 
Wenn Sie den neuen EKR(4)IRPTR EmpfŠnger mit 
Netzwerkanschluss nutzen, kšnnen Sie die Einstellungen 
direkt zum EmpfŠnger Ÿbertragen. Sie mŸssen das 
EEPROM nicht mehr ausbauen und an das 
ProgrammiergerŠt stecken. 

…ffnen Sie den Dialog zum Bearbeiten des EmpfŠnger 
uns aktivieren Sie die Checkbox ãist netzwerkfŠhigÒ. Nun 
kšnnen Sie die IP-Adresse und weitere 
Netzwerkeinstellungen Ihres EmpfŠngers eintragen. In 
der Werkseinstellung erreichen Sie jeden EmpfŠnger 
unter der IP-Adresse 169.254.0.80. Sie sollten diese 
Adresse Šndern, wenn Sie mehr als einen EmpfŠnger 
einsetzen wollen, da IP-Adressen einmalig sein mŸssen. 

  

Parameter Voreinstellung 

IP-Adresse 169.254.0.80 

Subnet-Mask 255.255.255.0 

Port 8151 
 

In der Regel sollten Sie den Wert der Subnet-Mask 
unverŠndert lassen. Bei grš§eren 

Firmennetzwerken kann eine andere Subnet Mask wie 

Zusatzfunktionen 
EKR(4)IRPTR:   
Kommunikation Ÿber 
das Ethernet  

Vergabe von Zugangs-
berechtigungen 

Zeitliche 
Synchronisation 
(Uhrzeit und Datum) 

Protokollierung von 
Ereignissen 
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z.B. 255.255.0.0 zum Einsatz kommen. Bitte fragen Sie 
hierzu ggf. Ihren Netzwerk-Administrator.  

Die Portnummer 8151 sollte in der Regel nicht geŠndert 
werden. Sie wird fŸr den Aufbau der Socket-Verbindung 
benštigt. 

 

Protokollierung von empfangenden 
Funktelegrammen  
Sie kšnnen wŠhlen, ob Funktelegramme protokolliert 
werden sollen. Sie haben die Wahl zwischen drei Modi: 

- WŠhlen Sie ãEreignisse nicht loggenÒ, wenn 
Ereignisse nicht protokolliert werden sollen.  

- WŠhlen Sie ãinterne Aufzeichnungen aktivierenÒ, 
wenn empfangene Funktelegramme im 
EmpfŠnger gespeichert werden sollen.  
 
Beachten Sie bitte, dass nur jeweils die letzten 
3.000 Ereignisse vorgehalten werden. Die 
Šltesten Ereignisse werden automatisch 
gelšscht. 

- Wenn Sie ãNetzwerklog aktivierenÒ wŠhlen, 
werden die eintreffenden Funkbefehle direkt an 
die Software Ÿbertragen.  

BestŠtigen Sie Ihre Auswahl durch drŸcken von ãOKÒ. 

†bertragen Sie die geŠnderten Einstellungen auf den 
EmpfŠnger, indem Sie ã†bertragenÒ drŸcken.  

 

Zum Anzeigen der Log-Nachrichten drŸcken Sie bitte auf 
ãLog AnzeigenÒ. 

 

Beachten Sie bitte, dass Funktelegramme im Modus 
ãNetzwerklogÒ von der Software nur dann empfangen 
werden kšnnen, wenn das Fenster ãLognachrichtenÒ 
gešffnet ist. Ansonsten gehen diese Nachrichten 
verloren. Da nicht sichergestellt werden kann, dass 
dieses Fenster die ganze Zeit gešffnet bleibt, eignet sich 
diese Art der Protokollierung nicht zur Beweissicherung 
ãwer wann welche Funktelegramme abgesetzt hatÒ. 
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Passwort setzen 
DrŸcken Sie auf die SchaltflŠche ãPasswort setzenÒ. So 
kšnnen Sie fŸr jeden EmpfŠnger ein individuelles 
Passwort festlegen und damit die Sicherheit erhšhen. 

Wenn Sie das Passwort wieder auf das 
Auslieferungspasswort zurŸcksetzen wollen, drŸcken Sie 
auf die SchaltflŠche ãPasswort zurŸcksetzenÒ.  

Die Funktion ãPasswort zurŸcksetzenÒ sollte auch dann 
verwendet werden, wenn Sie einen EmpfŠnger 
hardwareseitig auf Werkseinstellungen zurŸckgesetzt 
haben und die Software mit diesem wieder 
kommunizieren soll.   

 

Verbindung prüfen 
Ist der EmpfŠnger erreichbar? Dies prŸfen Sie, indem Sie  
die SchaltflŠche ãVerbindungen prŸfenÒ drŸcken.  

Der EmpfŠnger wird durch Zusenden einer Ping-
Nachricht aufgefordert, seine Erreichbarkeit Ÿber das 
Netzwerk zu bestŠtigen. Au§erdem wird abgefragt ob es 
sich bei dem EmpfŠnger tatsŠchlich um einen 
EKR(4)IRPTR handelt. 

Sicherer 
Datenaustausch 
Die Kommunikation 
mit dem EKR(4)IRPTR 
erfolgt stets geschŸtzt 
Ÿber eine AES-
VerschlŸsselung. 
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Anlegen von Readern 
WŠhlen Sie bitte wie im Abschnitt ãAnlegen von 
EmpfŠngernÒ beschrieben die Registerkarte ãEmpfŠnger / 
ReaderÒ aus. 

Es werden alle EmpfŠnger und Reader angezeigt, die 
dem aktuellen Objekt zugeordnet wurden. 

DrŸcken Sie nun auf die SchaltflŠche ãReaderÒ, so šffnet 
sich ein Dialog zum HinzufŸgen eines Readers.  

Wie beim HinzufŸgen eines EmpfŠngers kšnnen Sie 
auch hier einen Namen fŸr den Reader festlegen. 

Au§erdem kšnnen Sie Bezeichnungen fŸr die zwei 
Relais vergeben, die der Reader ansteuern kann. Sie 
kšnnen die Zeitdauer festlegen, wŠhrend derer das 
Relais gešffnet bleiben soll. Sie kšnnen Relais sperren. 
Das Relais wird dann nicht gešffnet.  

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Abschnitt ãAnlegen von EmpfŠngernÒ Ð die 
Grundfunktionen sind identisch. 

Beachten Sie bitte, dass Sie fŸr Reader keine 
Funktionsart festlegen kšnnen. Reader unterstŸtzen 
ausschlie§lich das …ffnen von Relais wŠhrend einer 
bestimmten Zeitdauer und nicht beispielsweise ãAn/Aus 
im WechselÒ. 
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Verwaltung von Sendern 
und Transpondern 

Anlegen neuer Sender oder Transponder 
Einem EmpfŠnger bzw einem Reader kšnnen Sie einen 
oder mehrere Sender bzw. Transponder oder Bi-
Technology-Sender zuordnen. Jeder (physische) Sender 
und Transponder hat ab Werk eine Seriennummer, die 
ÒOriginal-SeriennummerÓ. In der Regel weisen Sie diese 
Nummer einem EmpfŠnger oder Reader zu. Geht ein 
Sender/Transponder verloren, kann ein anderer 
(physischer) Sender/Transponder Ÿberschrieben werden. 
Er sendet fortan die Seriennummer des verloren 
gegangenen Senders/Transponders. Weiterhin trŠgt 
dieser Sender/Transponder seine ursprŸngliche 
Seriennummer (ÒOriginal SeriennummerÓ), die er aber 
nicht mehr sendet. 

Bi-Technology-Sender sind Sender, die sowohl 
klassischen Funk unterstŸtzen als auch Ÿber RFID 
Reader ansprechen kšnnen. Diese Sender haben drei 
Seriennummern, eine Original-Seriennummer, eine 
Seriennummer, die fŸr den klassischen Funk verwendet 
wird und eine Seriennummer, die fŸr RFID Verwendung 
findet. Bei der Auslieferung sind alle drei Nummern 
identisch. Beim Erstellen von Ersatzsendern ist es 
mšglich, die RFID-Seriennummer oder die Nummer fŸr 
den klassischen Funk zu Ÿberschreiben. In der Regel 
werden Sie bei Bi-Technology-Sendern beide Nummern 
Ÿberschreiben. Dies setzt jedoch vorraus, dass der 
Sender, fŸr den Sie Ersatz erstellen, als Bi-Technology-
Sender im System erfasst wurde. Geht das System 
davon aus, dass es nur einen Transponder ersetzen 
muss, wird Ÿber das ProgrammiergerŠt nur die 
Seriennummer fŸr RFID geŠndert. Analog fŸr reine 
Funksender. 

Um Sender / Transponder zu einem EmpfŠnger / Reader 
zuzuordnen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

WŠhlen Sie den EmpfŠnger bzw. Reader, dem Sie 
Sender bzw. Transponder zuordnen wollen, aus der Liste 
der EmpfŠnger.  

DrŸcken Sie anschllie§end auf die SchaltflŠche ÒNeue 
SenderÓ bzw. ÒNeue TransponderÓ im rechten 
Fensterbereich. Es erscheint folgender Dialog: 
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Hinweis: Dieser Dialog unterscheidet sich fŸr Sender und 
Transponder in der Anzahl der im unteren Bereich 
angezeigten Relais: per RFID kšnnen maximal zwei 
Relais angesteuert werden und als Funktion ist 
ausschlie§lich die Funktionsart ãZeitintervallÒ verfŸgbar. 
Alle anderen Funktionen sind identisch. 
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Hinzufügen von Nummernbereichen 
Im oberen linken Bereich mit der Beschriftung ãSender 
hinzufŸgenÓ / ãTransponder hinzufŸgenÓ, kšnnen Sie 
einen Bereich von Seriennummern eingeben, die den 
EmpfŠnger / Reader steuern dŸrfen. Geben Sie in das 
Feld ãSeriennummer vonÓ die Seriennummer des ersten 
Senders / Transponders ein, den Sie hinzufŸgen 
mšchten. 

Wenn Sie mehr als einen Sender / Transponder mit 
aufeinander folgenden Seriennummern eingeben 
mšchten, geben Sie bitte die Anzahl der Sender / 
Transponder in das Feld ãAnzahlÓ ein. Das Feld mit der 
Beschriftung ãSeriennummer bisÒ Šndert automatisch 
seinen Wert und zeigt die letzte Seriennummer in der 
Folge an. 

Wenn Sie mšchten, kšnnen Sie in das Feld ãNamenÒ 
eine Folge von Namen eingeben, die den Sendern / 
Transpondern zugewiesen werden, sofern ein Sender  
nicht bereits einen Namen hat. Geben Sie hier pro Zeile 
einen Namen an. Was Sie innerhalb einer Zeile 
eingeben, ist Ihnen Ÿberlassen. Sie kšnnen einen Vor- 
und Zunamen eingeben oder eine Bezeichnung wie 
ãGast 1Ò, ãGast 2Ò, etc. 

 
DrŸcken Sie nun die SchaltflŠche ãZur Liste HinzufŸgenÒ. 
Die Seriennummern werden automatisch in die Liste im 
rechten oberen Bereich des Dialogfensters eingefŸgt. 
Hierbei wird der Bestand bereits bekannter Sender / 
Transponder abgefragt und es werden ggf. die bereits 

Tipp: 
Geben Sie in das Feld 
ãNamenÒ eine Liste 
von Namen ein. Diese 
werden den Sender 
zugewiesen, so dass 
Sie die Sender leichter 
auseinander halten 
kšnnen. 
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vorhandenen Namen der bekannten Sender / 
Transponder angezeigt.  

Wundern Sie sich bitte nicht, wenn Sie links im Feld 
Namen eingeben und rechts andere Namen erscheinen:  

Dies ist immer dann der Fall, wenn ein Sender oder 
Transponder bereits vorhanden war und dem Sender / 
Transponder bereits ein Name zugewiesen wurde.  

Wenn Sie Sender oder Transponder umbenennen 
mšchten, kšnnen Sie dies im Hauptfenster machen, 
indem Sie mit der rechten Maustaste auf einen Sender 
oder Transponder klicken und ãUmbenennenÒ 
auswŠhlen. 

Hinweis: Sie kšnnen durch direkte Eingabe von 
Seriennummern auch virtuelle Seriennummern aus Ihrem 
Bestand hinzufŸgen. Diese Mšglichkeit, Seriennummern 
auszuwŠhlen ist nicht auf den Bereich der regulŠren 
Seriennummern beschrŠnkt. 

 

Hinzufügen virtueller Seriennummern 
Virtuelle Seriennummern sind Seriennummern, die nicht 
direkt an Sender vergeben werden. Sie kšnnen einem 
EmpfŠnger oder einem Reader virtuelle Seriennummern 
zuweisen und spŠter die Seriennummer eines Senders 
Šndern, so dass dieser die virtuelle Seriennummer 
aussendet. Wenn Sie absehen kšnnen, dass Sie spŠter 
weitere Sender zu einem EmpfŠnger bzw. Transponder 
zu einem Reader hinzufŸgen mšchten, kšnnen Sie 
virtuelle Seriennummern einsetzen. Weisen Sie dem 
EmpfŠnger / Reader virtuelle Seriennummern zu und 
schreiben Sie spŠter, wenn der Bedarf auftritt, die 
virtuelle Seriennummer auf einen Sender / Transponder. 
Der Sender / Transponder kann den EmpfŠnger bzw. 
Reader sofort ansprechen und Sie ersparen sich den 
Ausbau des Speichermoduls zur Neuprogrammierung. 

Sie kšnnen nur dann virtuelle Seriennummern 
verwenden, wenn Sie virtuelle Seriennummern erworben 
und in Ihr System eingelesen haben. Eine Anleitung zum 
Einlesen virtueller Seriennummern in Ihr System erhalten 
Sie beim Kauf virtueller Seriennummern. 

Um virtuelle Seriennummern zur Liste der Sender / 
Transponder hinzuzufŸgen, wechseln Sie bitte in dem 
Dialog auf die zweite Registerkarte mit der Bezeichnung 
ãVirtuelle SeriennummernÒ.  

Frage: 
Die Namen in der Liste 
entsprechen nicht den 
von mir eingegebenen 
Namen. 

 

 

Reader einfach 
hinzufügen: 
Legen Sie einen 
Reader auf das 
ProgrammiergerŠt. Die 
Seriennummer wird 
ausgelesen und in die 
Liste der 
hinzuzufŸgenden 
Reader 
aufgenommen! 
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Geben Sie in das Feld mit der Bezeichnung ãAnzahlÒ ein, 
wie viele virtuelle Seriennummern Sie hinzufŸgen 
mšchten. In das Feld ãNamenÒ geben Sie wie zuvor bei 
den regulŠren Seriennummern eine Liste von Namen ein, 
mit denen die Sender benannt werden sollen. 
Entscheidend dafŸr, wie viele Sender angelegt werden, 
ist der Wert unter ãAnzahlÒ. Sind zu wenig Namen 
vorhanden, erhalten die letzten Sender keinen Namen. 

Klicken Sie wie zuvor ãZur Liste hinzufŸgenÒ, um die 
Sender in die Liste im rechten Fensterbereich 
einzufŸgen. 

Techniker-Seriennummern hinzufügen 
Wechseln Sie zur Registerkarte ãTechnikerÓ. Dort 
erscheinen ggf. Techniker, die vom System als ãpassendÒ 
zum aktuellen Objekt ermittelt wurden. 

Sollten bei Ihnen keine Techniker erscheinen, haben Sie 
entweder keine Techniker angelegt oder es gibt keine 
Techniker, die mindestens alle Tags des Objektes haben, 
dem der EmpfŠnger zugeordnet ist. 

WŠhlen Sie die Techniker aus, deren Sender / 
Transponder den EmpfŠnger bzw. Reader ansprechen 
kšnnen sollen.  

Sie kšnnen auf ÒAlle Techniker hinzufŸgenÓ klicken, um 
die Sender aller passenden Techniker hinzuzufŸgen. 

Tipp: 
Seriennummern von 
Technikern kšnnen 
Sie nur hinzufŸgen, 
wenn Sie Techniker 
angelegt und fŸr die 
Techniker Sender 
erfasst haben. Wie Sie 
dies tun kšnnen 
erfahren Sie im 
Abschnitt ãTechnikerÓ 
auf Seite 48. 
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Klicken Sie dann auf die SchaltflŠche ãZur Liste 
HinzufŸgenÒ. Alle Sender bzw. Transponder der 
gewŠhlten Techniker werden in die Liste auf der rechten 
Seite eingefŸgt. 

Nummern bestehender Empfänger / Reader 
hinzufügen 
HŠufig mšchte man mehrere EmpfŠnger anlegen und 
allen die gleichen Sender zuweisen. 

Legen Sie einen EmpfŠnger an und weisen Sie ihm alle 
gewŸnschten Seriennummern zu. 

Legen Sie dann einen weiteren EmpfŠnger an und 
drŸcken Sie beim Zuweisen von Sendern auf die 
Registerkarte ÒVon bestehenden EmpfŠngern/ReadernÓ. 

Sie kšnnen nun den zuvor erstellen EmpfŠnger 
auswŠhlen und auf ÒZur Liste hinzufŸgenÓ klicken. Alle 
Sender, die dem anderen EmpfŠnger zugeordnet 
wurden, werden nun auch dem aktuellen EmpfŠnger 
zugeordnet. 

Schaltfunktionen für Sender festlegen 
Wenn Sie einen der drei Wege zum HinzufŸgen von 
Seriennummern beschritten haben, befinden sich nun 
Seriennummern in der Liste im rechten oberen Bereich. 

So sparen Sie Zeit: 
Weisen Sie einem 
EmpfŠnger Sender zu.  

†bernehmen Sie diese 
fŸr weitere EmpfŠnger. 
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Sie kšnnen jetzt festlegen, welche Funktion das DrŸcken 
einzelnen Tasten der Sender mit den gewŠhlten 
Seriennummern in Bezug auf den gewŠhlten EmpfŠnger 
haben wird.  

Dies erfolgt im Bereich ãSchaltfunktionen (fŸr alle 
gewŠhlten Sender)Ò im unteren Bereich des 
Dialogfensters. Hier kšnnen Sie fŸr jede Taste eines 
Senders festlegen, welches Relais des EmpfŠngers diese 
Taste schaltet. In der Zeile ãTaste 1 schaltetÒ wŠhlen Sie 
aus, welches Relais des EmpfŠngers die Taste 1 des 
Senders schalten soll. WŠhlen Sie beispielsweise das 
Relais mit der Beschriftung ãLicht 1Ò und der Funktion 
ãZeitintervallÒ. Ggf. mŸssen Sie noch wŠhlen, ob eine 
Taste ein Relais an- oder ausschaltet.  

 

 
DrŸcken Sie nun ãOKÓ. Die gewŠhlten Sender werden in 
die Liste der Sender Ÿbernommen, die den EmpfŠnger 
steuern.  

Schaltfunktionen für Transponder festlegen 
Wenn Sie Transponder fŸr einen Reader auswŠhlen, 
kšnnen Sie festlegen, welche Relais durch den 
Transponder angesprochen werden. 

Klicken Sie hierfŸr die Checkboxen neben dem Namen 
des Relais an: 

 
Wenn Sie ãOKÒ drŸcken, werden die gewŠhlten 
Transponder in die Liste der Transponder Ÿbernommen, 
die den Reader steuern. 

 

Sie kšnnen diesen Vorgang wiederholen, um weitere 
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Sender zum EmpfŠnger bzw. weitere Transponder zum 
Reader hinzuzufŸgen. 

Beachten Sie, dass Sie einem EmpfŠnger oder Reader 
maximal 2000 Sender bzw. Transponder hinzufŸgen 
kšnnen. 

 

 

Zeiteinstellungen  
(nur EKR(4)IRPTR) 

 
 

Mit dem EKR(4)IRPTR kšnnen Sie festlegen, welcher 
Sender zu welchen Zeiten welchen EmpfŠnger 
ansprechen kann.  

Ein au§erhalb der gesetzten Zeiten empfangener 
Funkbefehl wird vom EmpfŠnger ignoriert. Ein Log-
Eintrag wird auch fŸr abgewiesene Funksignale erstellt. 
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Fallbeispiele für zeitliche Nutzungsrechte 

Beispiel 1: Geschäftsführer ohne 
Nutzungseinschränkung 

Er darf zu jeder Zeit eine Funktion des EmpfŠngers 
initiieren: 

 

 
Beachten Sie bitte: Hier wurde ãSonderereignisse 
ignorierenÒ gewŠhlt, damit der GeschŠftsfŸhrer auch zu 
Feiertagen Zutritt ins Unternehmen erhŠlt. 

 

 

Sonderereignis: 
WŠhrend eines 
Sonderereignisses 
haben Mitarbeiter nur 
dann Zugang,  wenn 
ãSonderereignisse 
ignorierenÒ gewŠhlt 
wurde. 
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Beispiel 2:  Reinigungskraft 
Sie erhŠlt morgens Zutritt, bevor die BŸroangestellten 
ihre Arbeit aufnehmen, und abends, wenn diese ihre 
BŸros wieder verlassen.  

 
 

Beispiel 3:  Übungsleiter  
Er darf montags und mittwochs zu seinen Kursen das 
Schloss zu einer Turnhalle šffnen. Er hat Zugang von 17 
bis 20 Uhr. Entsprechend der Dauer einer Saison ist eine 
GŸltigkeit von 6 Monaten vorgegeben.  

 



 
31 

Beispiel 4:  Wartungs- und Baumaßnahmen  
Da die Arbeiten mšglichst ohne Stšrungen des normalen 
Ablaufs stattfinden sollen, besteht Zugang am 
Wochenende zwischen 6 und 21:30 Uhr.  
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Beispiel 5:  Hotelgast  
Er verfŸgt vom 15.01., 14 Uhr bis zum 19.01., 12 Uhr 
Ÿber ein durchgehendes Nutzungsrecht.  

 
Hier wurde Vollzeit angekreuzt. So wird erreicht, dass ab 
14:00 am Starttag durchgehender Zugang gewŠhrt wird 
bis 12:00 am Abreisetag.  

 

Beispiel 6:   Angestellter  
Eintrittsrecht wochentags von 7 bis 18 Uhr.  

 

Vollzeit: 
durchgehender 
Zeitraum  
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Beispiel 7:  Skiurlaub  
Der Skilift kann im Urlaub vom 3. bis 10. MŠrz von 7:00 
bis 8:00 und von 14:00 bis 18:00 genutzt werden: 
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Sender oder Transponder entfernen 
Sie kšnnen Sender bzw. Transponder aus der Liste der 
einem EmpfŠnger / Reader zugeordneten Sender / 
Transponder entfernen. 

WŠhlen Sie hierzu aus der Liste der Sender / 
Transponder einen oder mehrere Sender / Transponder 
aus und drŸcken Sie auf die SchaltflŠche ãLšschenÓ.  

Die Zuordnung der Sender / Transponder zu dem 
EmpfŠnger / Reader wird gelšscht. Der Sender / 
Transponder selbst bleibt im System bestehen, auch 
wenn er keinem EmpfŠnger / Reader mehr zugeordnet 
ist. Das bedeutet, dass der Name erhalten bleibt, wenn 
Sie den Sender / Transponder spŠter wieder hinzufŸgen 
und dass auch Informationen Ÿber die Seriennummern 
und den IRP erhalten bleiben. 

 

Sender- / Transponder-Zuordnungen bearbeiten 
Um Zuordnungen zu bearbeiten, gehen Sie bitte wie folgt 
vor: 

WŠhlen Sie die Sender / Transponder, deren Zuordnung 
zum EmpfŠnger / Reader Sie bearbeiten wollen aus der 
Liste aus. Sie kšnnen mehrere Sender / Transponder 
markieren, indem Sie den ersten Sender / Transponder 
anklicken, und bei gedrŸckter Umschalttaste auf den 
letzten gewŸnschten Sender / Transponder klicken. 

DrŸcken Sie nun Ÿber einem der gewŠhlten Sender die 
rechte Maustaste. WŠhlen Sie ÒZuordnung bearbeiten...Ó 
aus dem MenŸ. 

Tipp: 
Die Senderdaten  / 
Transponderdaten 
selbst kšnnen nicht 
gelšscht werden. Sie 
lšschen nur die 
Zuordnung zu einem 
EmpfŠnger bzw. 
Reader.. 
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Zuordnen eines Senders/Transponders zu mehreren 
Empfängern / Readern 
Ein Sender / Transponder kann mehreren 
unterschiedlichen EmpfŠngern / Readern zugeordnet 
werden, sofern die EmpfŠnger / Reader alle dem 
gleichen Objekt angehšren oder in Adressen des 
gleichen Objektes angebracht sind. 

Das hei§t, dass ein Sender / Transponder nicht 
EmpfŠnger / Reader  in unterschiedlichen Objekten 
ansteuern kann. 

Dies betrifft nicht EmpfŠnger / Reader eines Objektes, die 
in unterschiedlichen Adressen des gleichen Objektes 
eingebaut sind. 

Eine Ausnahme bilden Sender / Transponder, die einem 
Techniker zugewiesen sind: Sender / Transponder von 
Technikern kšnnen EmpfŠnger / Reader in 
unterschiedlichen Objekten von unterschiedlichen 
Kunden ansprechen. 

 

Erstellen von Ersatzsendern / Ersatztranspondern 
Sollte ein Sender / Transponder verloren gehen, kšnnen 
Ersatzsender bzw. Ersatztransponder erstellt werden. 
Diese kšnnen anschlie§end alle EmpfŠnger / Reader 
steuern, die der Original-Sender / Original-Transponder 
steuern konnte, sofern der AnlagenschlŸssel fŸr alle 
EmpfŠnger und den Sender gesetzt ist oder fŸr alle nicht 
gesetzt ist. Mehr zum Thema AnlagenschlŸssel erfahren 



 
36 

Sie im Abschnitt ãAnlagenschlŸsselÒ auf Seite 44. 

 

Um einen Ersatzsender / Ersatztransponder zu erstellen, 
gehen Sie bitte wie folgt vor: 

WŠhlen Sie den gewŸnschten Sender / Transponder in 
der Registerkarte ãSender / TransponderÒ. 

Im rechten Fensterbereich finden Sie einen Bereich 
ãAktionen fŸr Sender xyzÒ.bzw. ãAktionen fŸr Transponder 
xyzÒ. Klicken Sie dort auf die SchaltflŠche ãNeuen Sender 
zuweisenÒ bzw. ãNeuen Transponder zuweisenÒ: 

 

 
Es šffnet sich folgendes Fenster: 

 
Legen Sie einen noch nicht verwendeten Sender auf das 
ProgrammiergerŠt und drŸcken Sie etwa 3 Sekunden 
lang eine beliebige Taste des Senders. 

Falls Sie einen Transponder beschreiben, reicht es aus, 
den Transponder auf das GerŠt zu legen. 

Die Daten des Senders / Transponders werden nun 
Ÿberschrieben, so dass der Sender / Transponder 
zukŸnftig anstelle des verloren gegangenen Senders / 
Transponders eingesetzt werden kann.  

Jeder Sender / Transponder hat zwei Nummern: Die 
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ãSeriennummerÒ wird an EmpfŠnger / Reader Ÿbermittelt. 
Sie ist quasi die IdentitŠt des Senders / Transponders 
nach au§en. Die ãOriginal SeriennummerÒ ist die bei der 
Produktion des Senders / Transponders vergebene 
Seriennummer. Sie verŠndert sich wŠhrend der 
gesamten Lebensdauer eines Senders / Transponders 
nicht. 

Einen Sonderfall bilden Bi-Technology-Sender, d.h. 
Sender, die sowohl EmpfŠnger als auch Reader steuern.  
Diese Sender haben drei Seriennummern, eine  die an 
EmpfŠnger Ÿbermittelt wird, eine die an Reader gesendet 
wird und die Original-Seriennummer. 

Die an EmpfŠnger und Reader zu sendende 
Seriennummer ist in der Regel identisch. Erstellt man fŸr 
einen Transponder einen Ersatz-Sender und verwendet 
hierfŸr einen Bi-Technology-Sender, kann die Software 
nicht wissen, dass es sich um einen Bi-Technology-
Sender handelt und schreibt nur die RFID-Komponente. 
Analog gilt dies fŸr Ersatzsender fŸr Nur-Funk-Sender 
(ohne RFID). Achten Sie daher bitte bei der Wahl eines 
Ersatzsenders immer darauf, fŸr welchen Sendertyp Sie 
einen Ersatzsender erstellen. 

Wenn Sie einen Ersatzsender fŸr einen verloren 
gegangenen Sender erstellt haben, wird der so genannte 
IRP¨  des Senders erhšht. Das hei§t, es wird gezŠhlt, wie 
oft ein Sender verloren gegangen ist. FŸr einen Sender 
kšnnen hšchsten 7 Ersatzsender erstellt  werden. Danach 
kann fŸr die gewŠhlte Seriennummer kein Ersatzsender 
mehr erstellt werden. Ein Transponder kann maximal 999 
Mal ersetzt werden. 

In diesem Fall mŸssen Sie entweder allen EmpfŠngern / 
Readern, die der Sender / Transponder steuern soll eine 
neue Seriennummer hinzufŸgen. Oder aber Sie haben 
vorgesorgt und den EmpfŠngern bzw. Readern bereits 
noch nicht existierende Sender / Transponder in Form 
virtueller Seriennummern zugewiesen. 

Dann kšnnen Sie eine solche virtuelle Seriennummer aus 
der Liste der Sender in der Registerkarte ãSender / 
TransponderÒ auswŠhlen. Im rechten Fensterbereich 
finden Sie unter ãAktionen fŸr diesen SenderÒ / ãAktionen 
fŸr diesen TransponderÒ eine SchaltflŠche ãSender 
zuweisenÒ bzw. ãTransponder zuweisenÒ: 

Tipp: 
Seriennummern zur 
Steuerung von 
Readern und 
EmpfŠngern  sind 
unabhŠngig 
voneinander Šnderbar. 
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Nachdem Sie diese betŠtigt haben, erscheint das 
Fenster, das Sie bereits vom Erstellen der Ersatzsender / 
Ersatztransponder kennen. Legen Sie einen Sender auf 
das ProgrammiergerŠt und drŸcken Sie etwa drei 
Sekunden lang eine Taste des Senders. Wenn Sie einen 
Transponder zuweisen, legen Sie diesen auf das 
ProgrammiergerŠt. 

Der von Ihnen gewŠhlte Sender / Transponder erhŠlt nun 
die virtuelle Seriennummer und kann fortan die 
EmpfŠnger / Reader ansprechen, denen die einst 
ãvirtuelleÒ Seriennummer des Senders / Transponders 
bereits zuvor zugewiesen worden war. 

 

Es wurde der falsche Sender / Transponder 
überschrieben 
Sie haben einen Sender / Transponder versehentlich 
Ÿberschrieben? Das ist halb so schlimm.,. 

Alle Zuordnungen der alten IdentitŠt des Senders / 
Transponders sind im System erhalten geblieben. Sie 
haben lediglich gerade keinen (physischen) Sender / 
Transponder mehr, der diese IdentitŠt inne hat und einen 
EmpfŠnger / Reader ansprechen kšnnte.  

WŠhlen Sie den Sender / Transponder, der ãverlorenÒ 
gegangen zu sein scheint aus der Liste der Sender / 
Transponder in der Registerkarte ãSender / TransponderÒ 
aus und erstellen Sie einen Ersatzsender / 
Ersatztransponder, wie oben beschrieben. Beachten Sie 
jedoch, dass der IRP¨ bei jedem Ausstellen eines 
Ersatzsenders / Ersatztransponders um eins erhšht wird 
und Sie maximal 7 Ersatzsender bzw. 999 
Ersatztransponder erstellen kšnnen.  

Suche eines Senders anhand der Seriennummer 
Wenn Sie die Seriennummer des Senders kennen, kann 
das System Ihnen die Senderdaten bzw. 
Transponderdaten anzeigen. Gehen Sie bitte wie folgt 
vor: 

WŠhlen Sie bitte ãSeriennummer suchen...Ò aus dem 

„Hilfe ... 
ich habe versehentlich 
den falschen Sender 
Ÿberschrieben...Ò 

Tipp 
Halten Sie einen 
Transponder Ÿber das 
LesegerŠt. Sofern der 
Transponder bekannt 
ist, wird er  in der 
Software angezeigt. 
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MenŸ ãBearbeitenÒ. Geben Sie die Seriennummer des 
Senders oder Transponders ein, der angezeigt werden 
soll und bestŠtigen mit ãOKÒ. Der entsprechende Sender 
oder Transponder wird in der Liste angezeigt.  

Falls Sie den Sender vorliegen haben, wŠhlen Sie bitte 
ãSenderdaten Ÿber ProgrammiergerŠt abfragen...Ò aus 
dem MenŸ ãBearbeitenÒ. 

Sie werden aufgefordert, den Sender auf das 
ProgrammiergerŠt zu legen und eine Taste zu drŸcken. 
Die gelesenen Daten werden angezeigt. Aktivieren Sie 
die SchaltflŠche ãSender anzeigenÒ. Das System 
wechselt wie zuvor zu dem entsprechenden Sender. 

In Šhnlicher Weise kšnnen Sie jederzeit einen 
Transponder auf das ProgrammiergerŠt legen. Sofern der 
Transponder im System bekannt ist, wechselt die Ansicht 
auf das Objekt, das einen Reader enthŠlt, dem der 
Transponder zugeordnet ist. Der Transponder wird in der 
Liste angezeigt.   

Auskunft über den Ladezustand eines Senders 
WŠhlen Sie ãSenderdaten Ÿber ProgrammiergerŠt 
abfragen...Ò aus dem MenŸ ãBearbeitenÒ. Legen Sie den 
Sender auf das ProgrammiergerŠt und drŸcken eine 
beliebige Taste auf dem Sender. Die Senderdaten 
werden ausgelesen. Unter den angezeigten Daten 
befindet sich der Ladezustand der Batterie des Senders. 

FŸr Transponder gibt es diese Funktion nicht, da 
Transponder nicht Ÿber eine Batterie verfŸgen. 
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Übertragen von Daten auf 
ein Speichermodul 

 

Der Begriff ãSpeichermodulÒ bezeichnet ein EEProm, das 
in EmpfŠngern oder Readern eingebaut ist. Dieses 
Speichermodul enthŠlt Informationen Ÿber die 
Betriebsarten der Relais und der Sender bzw. 
Transponder, die den EmpfŠnger bzw. den Reader 
steuern dŸrfen. 

Es gibt EmpfŠnger mit fest eingebautem Speichermodul. 
Diese Speichermodule kšnnen nicht mit Hilfe der 
Software Teletaster¨  IRP beschrieben werden. 

Sofern Sie einen EmpfŠnger oder Reader mit 
programmierbarem Speichermodul haben, kšnnen Sie 
das Speichermodul aus dem EmpfŠnger / Reader 
entnehmen und auf den vorgesehenen Steckplatz auf der 
GehŠuseoberseite Ihres ProgrammiergerŠtes stecken. 

Das Speichermodul verfŸgt Ÿber einen Verpolungsschutz 
und lŠsst sich nur in einer Richtung stecken. Achten Sie 
beim Stecken bitte darauf, keine Gewalt anzuwenden. 

Wenn Sie ein Speichermodul auf das ProgrammiergerŠt 
gesteckt haben, kšnnen Sie Daten aus der Software auf 
das Speichermodul Ÿbertragen oder Daten vom 
Speichermodul in die Software einlesen. 

Bedenken Sie bitte, dass in beiden FŠllen Daten 
Ÿberschrieben werden: Wenn Sie Daten aus dem 
Speichermodul in den lokalen Datenbestand importieren, 
wird der lokale EmpfŠnger bzw. Reader komplett 
Ÿberschrieben. Eventuell vorhandene Zuordnungen zu 
Sendern  bzw. Transpondern werden vor dem Import von 
Daten gelšscht. 

Selbiges gilt fŸr den Export von Daten auf das 
Speichermodul: Vor dem Schreiben von Daten wird das 
Speichermodul gelšscht. 

Achten Sie daher bitte sorgfŠltig darauf, in welche 
Richtung Sie Daten Ÿbertragen mšchten. Achten Sie bitte 
auch darauf, dass der lokal gewŠhlte EmpfŠnger / 
Reader dem EmpfŠnger / Reader entspricht, aus dem Sie 
das Speichermodul entnommen haben. 

Um Daten auf ein Speichermodul zu schreiben oder 
Daten aus dem Speichermodul in das lokale System zu 
Ÿbernehmen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

WŠhlen Sie einen EmpfŠnger / Reader aus der Liste der 

Vorsicht: 
Beim Importieren oder 
Exportieren von Daten 
werden die Daten des 
Zielsystems gelšscht! 
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lokal erfassten EmpfŠnger / Reader aus. 

Stecken Sie ein Speichermodul auf das 
ProgrammiergerŠt 

DrŸcken Sie auf die SchaltflŠche ã†bertragenÒ. 

Es šffnet sich folgender Dialog: 

 
In der oberen HŠlfte des Fensters finden Sie 
Informationen Ÿber die Sender bzw. Transponder, die 
dem EmpfŠnger bzw. Reader in Teletaster¨  IRP 
zugewiesen wurden. 

Im unteren Bereich werden die Daten angezeigt, die sich 
zur Zeit im Speichermodul befinden. 

WŠhlen Sie ãDaten exportierenÒ, um die lokalen Daten 
auf das Speichermodul zu schreiben.  

WŠhlen Sie ãDaten importierenÒ, um die Daten vom 
Speichermodul in das lokale System zu Ÿbernehmen. 

Wenn Sie ãAbbrechenÒ drŸcken, bleiben beide 
DatenbestŠnde unberŸhrt. 

Das bedeutet, dass Sie diesen Dialog auch nutzen 
kšnnen, um abzufragen, welche Daten sich auf einem 
Speichermodul befinden. So lange Sie nicht auf ãDaten 
exportierenÒ oder ãDaten importierenÒ drŸcken, wird 
keiner der beiden DatenbestŠnde verŠndert. 

Tipp: 
Sie kšnnen die Daten 
in den Tabellen 
markieren und in ein 
anderes Programm 
kopieren. 
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Schnelle Navigation  

Zu den Details eines Senders / Transponders 
Doppelklicken Sie auf einen Sender / Transponder in der 
Liste der Sender  eines EmpfŠngers bzw. der 
Transponder eines Readers: 

 
 

Die Software wechselt zu der Registerkarte ãSender / 
Transponder Ò und zeigt dort den von Ihnen gewŠhlten 
Sender bzw. Transponder und alle relevaten 
Informationen an. 

Von der Sender- / Transponderübersicht zurück zum 
Empfänger / Reader und dem gewählten Sender / 
Transponder 
Sie kšnnen ebenso einfach wieder zurŸck wechseln. 
HierfŸr mŸssen Sie in der Registerkarte ãSenderÒ bzw. 
ãTransponderÒ unten rechts auf einen der EmpfŠnger 
bzw. Reader doppelklicken: 
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Schnelle Anzeige der einem Sender / Transponder 
zugeordneten Empfänger / Reader 
WŠhlen Sie aus der Liste der Sender / Transponder, die 
einem EmpfŠnger / Reader zugeordnet sind, einen 
Sender oder Transponder aus. 

Unterhalb der Liste der Sender / Transponder wird 
angezeigt, welche EmpfŠnger und ggf. Reader dieser 
Sender / Transponder / Bi-Technology-Sender steuert. 

Wenn Sie auf einen dieser EmpfŠnger oder Reader 
doppelklicken, wird dieser EmpfŠnger / Reader in der 
Liste der EmpfŠnger / Reader angezeigt. Falls 
erforderlich erfolgt hierbei ein Wechsel zu dem Objekt, 
dem der EmpfŠnger / Reader zugeordnet ist. 

   doppelklicken 
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Anlagenschlüssel 
Mit Hilfe von Teletaster¨  IRP ist es mšglich, fŸr verlorene 
Sender (oder Transponder) Ersatzsender zu erstellen. 
Um einen Ersatzsender zu erstellen, ist es erforderlich, 
die Seriennummer des verloren gegangenen Senders zu 
kennen.  

Ein Angreifer kšnnte versuchen, die Seriennummer eines 
Senders in Erfahrung zu bringen und dann selber einen 
Ersatzsender erstellen. 

Um diese Mšglichkeit auszuschlie§en, wird die 
Verwendung eines  ãAnlagenschlŸsselsÓ empfohlen.  
Damit ist es mšglich, Ersatzsender / Ersatztransponder 
zu erstellen, die nur mit EmpfŠngern / Readern 
funktionieren, die ebenfalls diesem AnlagenschlŸssel 
zugeordnet wurden. 

Dieser Sachverhalt, dass Ersatzsender nur mit 
EmpfŠngern funktionieren, denen ebenfalls der selbe 
AnlagenschlŸssel zugeordnet wurde, kann zu Problemen 
fŸhren. 

Wenn Sie in einem Objekt sowohl EmpfŠnger mit als 
auch EmpfŠnger ohne programmierbare, d.h. 
herausnehmbare Speichermodule einbauen, mŸssen Sie 
auf die Verwendung von AnlagenschlŸsseln verzichten, 
sofern Sie sicherstellen wollen, dass Ersatzsender mit 
allen EmpfŠngern funktionieren. 

 

Wir raten Ihnen, sich dann fŸr die Verwendung eines 
AnlagenschlŸssels zu entscheiden, wenn Sie innerhalb 
eines Objektes: 

nur EmpfŠnger verwenden, deren Speichermodul 
herausnehmbar ist. 

 

Wir empfehlen Ihnen, keinen AnlagenschlŸssel zu 
verwenden, wenn Sie 

innerhalb eines Objekt einen oder mehrere EmpfŠnger 
verwenden, dessen Speichermodul fest mit dem 
EmpfŠnger verbunden ist und Sie in der Lage sein 
wollen, Ersatzsender zu erstellen. 

 

Der folgende Dialog zeigt die Option ãAnlagenschlŸssel 
verwendenÒ. Bitte entscheiden Sie gleich zu Anfang, ob 
Sie einen AnlagenschlŸssel verwenden mšchten, oder 
nicht. 

Wann wird ein 
AnlagenschlŸssel 
empfohlen? 

 

Das hŠngt davon ab, 
ob Sie das 
Speichermodul bei 
allen EmpfŠngern 
herausnehmen 
kšnnen, um den 
AnlagenschlŸssel zu 
setzen. 
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Die Entscheidung, ob Sie fŸr ein Objekt einen 
AnlagenschlŸssel verwenden mšchten oder nicht, 
kšnnen Sie nur treffen, so lange Sie dem Objekt noch 
keine EmpfŠnger oder Adressen zugeordnet haben. 

 

 

Tipp: 
Entscheiden Sie sich 
vor dem Anlegen von 
EmpfŠngern fŸr oder 
gegen die 
Verwendung eines 
AnlagenschlŸssels  

 



 
46 

Sonderereignisse 

 
 

Im Dialogfeld ãSonderereignisÒ kšnnen Sie fŸr 
Sperrzeiten sowohl ein Start- und Enddatum als auch 
eine Start- und Enduhrzeit angeben.  

Beispiel: Den Beginn der Weihnachtspause legen Sie auf  
24.12. um 12 Uhr fest. Das Ende Ende setzen Sie auf 
den 27.12. um 6 Uhr. So erhalten die Mitarbeiter am 
Vormittag des Heiligabend noch Zugang. Ab 12 Uhr ist 
ihnen der Zugang bis zum Ablauf der Sperrzeit am 27.12. 
verwehrt. 

 



 
47 

Termine 
Sie kšnnen zu einem Objekt Termine erstellen. 

Um einen Termin anzulegen, gehen Sie bitte wie folgt 
vor:  

WŠhlen Sie das Objekt, fŸr das Sie einen Termin 
erstellen wollen, aus der Liste aus.  

 

  

 

Wechseln Sie nun zur Registerkarte ãTermineÒ. WŠhlen 
Sie im Kalender den gewŸnschten Tag. Geben Sie eine 
Beschreibung des Termins und falls gewŸnscht, Notizen 

Kein Techniker? 
 

Falls kein Techniker in 
der Liste angezeigt 
wird, Ÿberzeugen Sie 
sich bitte, dass Sie 
Techniker angelegt 
haben und dass es 
mindestens einen 
Techniker gibt, der alle 
Tags des Objektes 
hat. 
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zu dem Termin ein. WŠhlen Sie einen passenden 
Techniker aus der Liste aus und drŸcken dann die 
SchaltflŠche ãTermin erstellenÒ. 

Der von Ihnen erstellte Termin wird in der Liste der 
Termine angezeigt. Sie kšnnen einen Termin Šndern, 
indem Sie den Termin doppelklicken. DrŸcken Sie 
anschlie§end auf ãSpeichernÒ. Um einen Termin zu 
lšschen, wŠhlen Sie bitte den gewŸnschten Termin aus 
und drŸcken Sie auf ãLšschenÒ unterhalb der Liste.  

Techniker 
Sie kšnnen im System Techniker verwalten. Sie kšnnen 
eine Zuordnung von Technikern zu Objekten vornehmen, 
indem Sie den Technikern sowie den  Objekten Tags 
zuweisen. Techniker, die alle Tags eines Objektes 
haben, werden als ãpassendÒ fŸr dieses Objekt erkannt 
und erscheinen beim Zuweisen von Sendern zu einem 
EmpfŠnger, als auch beim Erstellen von Terminen zu 
einem Objekt in der Liste der Techniker. Tags sind 
Stichworte, die durch Leerzeichen getrennt werden. Die 
Bedeutung von Tags wird im Bereich ãEmpfŠngerÒ im 
Abschnitt ãZuordnung von Technikern und Objekten 
durch ãTagsÒ auf Seite 12 beschrieben. 

Um einen Techniker anzulegen, gehen Sie bitte wie folgt 
vor:  

- Wechseln Sie zur Registerkarte ãTechnikerÒ. 
Diese Registerkarte befindet sich am linken Rand 
des Fensters. 

- Klicken Sie auf die SchaltflŠche ãNeuÒ. Es wird 
ein Dialog gešffnet, in dem Sie Daten zum 
Techniker erfassen kšnnen, wie Vorname, 
Name, Email, verschiedene Telefonnummern, 
oder Instant Messaging Daten (ãIMÓ). Ferner 
kšnnen Sie hier die Adresse des Technikers 
hinterlegen. 

 

Nachdem Sie einen Techniker erstellt haben, erscheint 
dieser in der Liste im linken Bereich des Fensters. 
WŠhlen Sie einen Techniker aus der Liste aus, werden 
im rechten Fensterbereich Details zu diesem Techniker 
angezeigt. 

Hier finden sich die Tags des Technikers, die Sie 
bearbeiten und durch Aktivieren der SchaltflŠche 
ãSpeichernÓ Ÿbernehmen kšnnen. 

Unter den Tags findet sich eine Liste der Sender, die 
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dem Techniker zugeordent sind. 

Um einen neuen Sender fŸr einen Techniker anzulegen, 
drŸcken Sie bitte auf ãNeuÓ. Geben Sie anschlie§end die 
Seriennummer des Technikersenders ein. 

Hier mŸssen Sie auch festlegen, ob es sich bei dem 
Sender um einen klassischen Funksender, einen RFID 
Transponder oder einen Bi-Technology-Sender handelt. 

Es empfiehlt sich, die Sender des Technikers zu pflegen: 
Sind fŸr einen Techniker Sender hinterlegt, kšnnen Sie 
diese einfach zu dem EmpfŠnger eines Objektes 
hinzufŸgen. Verfahren Sie bitte wie im Abschnitt 
ãTechniker-Seriennummern hinzufŸgenÓ auf Seite 25 
beschrieben. 

Unterhalb der Sender werden die Termine angezeigt, die 
einem Techniker zugeordnet wurden. 

Einzelplatz /  
Mehrbenutzer 

Einzelplatz-Version 
In der Standard-AusfŸhrung kann die Software nur von 
einem einzelnen Arbeitsplatz aus verwendet werden. Die 
Daten werden lokal in einer Microsoft SQL-Server CE 
Datenbank gespeichert. Diese erkennen Sie an der 
Dateiendung Ò.sdfÓ. 

Mehrbenutzer-Version 
Wenn in Ihrem Unternehmen mehrere MitarbeiterInnen 
mit dem Erstellen von EmpfŠngern und Sendern betraut 
sind und diese von unterschiedlichen Computern auf den 
gleichen Datenbestand zugreifen wollen, empfehlen wir 
Ihnen die Mehrplatz-Version der Software. 

Die Daten werden dann in einer zentralen SQL-Server-
Datenbank gehalten, auf die von allen ArbeitsplŠtzen 
zugegriffen werden kann. 

 

Einrichten 
Mehrbenutzerversion 

SQL Server installieren 
Installieren Sie auf einem Rechner Ihres Unternehmens 
den Microsoft SQL Server. Sofern Sie nicht bereits Ÿber 
eine Lizenz verfŸgen, empfehlen wir Ihnen die ÒExpressÓ 
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Version. Diese ist kostenlos bei Microsoft erhŠltlich und 
ist vom Funktionsumfang her ausreichend. 

Installieren Sie den Microsoft SQL Server. Legen Sie 
dabei einen Benutzernamen sowie ein Passwort fŸr den 
Zugriff fest. Dieses benštigen Sie spŠter bei der 
Konfiguration der Datenbank-Zugriffs-Parameter. 

 

Erstellen Sie nun eine Datenbank, die Sie z.B. 
ÒTeletasterIRPÓ nennen. 

Umstellen auf SQL Server 

Gehen Sie in das Verzeichnis, in dem Sie die Teletaster 
IRP Verwaltungssoftware installiert haben. Auf den 
meisten Computern ist dies 
C:\Programme\Tedsen\TeletasterIRP. 

…ffnen Sie die Datei ãTedsen.TVSPro.Main.exe.configÒ in 
einem Texteditor, wie z.B. Notepad. Microsoft Word ist 
hierfŸr ungeeignet. €ndern Sie den Eintrag  
<setting name="sqlServer" serializeAs="String">  

  <value>False</value>  

</setting>  

in 
<setting name="sqlServer" serializeAs="String">  

  <value> True </value>  

</setting>  

Bestehende Daten übernehmen 
Starten Sie nun die Software wie gehabt. Bei dem ersten 
Start werden Sie nach den Verbindungs-Parametern fŸr 
den SQL Server gefragt. 

Geben Sie diese ein und testen Sie die Verbindung. 

Stellt das System fest, dass die neue Datenbank leer ist, 
bietet es an, die Daten aus der bisherigen Datenbank zu 
Ÿbernehmen. Die †bernahme geht nur einmalig. Es ist 
nicht mšglich, zwischen beiden Datenbanken hin-und-
herzuschalten und anschlie§end nur die €nderungen zu 
Ÿbernehmen. Auch ist es nicht mšglich, zu Beginn Daten 
aus mehreren unterschiedlichen Datenbanken zu 
importieren. 

Bitte fertigen Sie vor der Umstellung ein Backup ihrer 
bisherigen Datenbank an und heben Sie dieses auf, bis 
Sie sicher sind, dass die Umstellung vollstŠndig und 
korrekt geklappt hat. Der Hersteller der Software haftet 
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nicht fŸr Datenverlust, der durch das Anfertigen eines 
Backups hŠtte vermieden werden kšnnen. Dies gilt auch 
dann, wenn die Konvertierung der Daten Fehler enthŠlt. 

 

Konfigurieren der SQL Server Datenbank 
Um die Software mit einer SQL Server Datenbank zu 
verbinden, mŸssen Sie bitte folgende Parameter 
bereitstellen: 

Server: Der Verbindungsstring zum Server. Dieser wird 
Ihnen angezeigt, wenn Sie das Microsoft SQL Server 
Management Studio starten. 

 

Datenbank: Hier geben Sie den Namen der Datenbank 
an, den Sie bei dem Erstellen der Datenbank gewŠhlt 
haben, wie z.B. TeletasterIRP. 

 

Benutzername: Hier geben Sie den Benutzernamen ein, 
den Sie bei der Konfiguration des SQL Servers vergeben 
haben. In der Voreinstellung ist dies ÒsaÓ. 

 

Passwort: Hier geben Sie das zu dem Benutzernamen 
ausgewŠhlte Passwort ein. 

 

 
DrŸcken Sie bitte zunŠchst auf ÒVerbindung testenÓ, 
bevor Sie die Daten Ÿbernehmen. 
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Stellen Sie sicher, dass der Server Ÿber Ihr Intranet von 
dem Arbeitsplatzrechner aus erreichbar ist. 

 

Datenbankbackups 

Erstellen einer Sicherung der Datenbank 
Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Erstellen eines 
Backups fŸr die Microsoft SQL Server CE Datenbank. 

Bitte denken Sie daran, regelmŠ§ig Backups Ihrer 
Datenbank vorzunehmen. Die Datenbank finden Sie im 
Verzeichnis 

c:\Dokumente und Einstellungen\[BENUTZERNAME] 
\Anwendungsdaten\Tedsen\Teletaster IRP\ 

Ersetzen Sie [Benutzername] durch den Namen des 
Benutzers, mit dem Sie unter Windows angemeldet sind. 
Sollten Sie das Verzeichnis nicht finden, ŸberprŸfen Sie, 
ob es mšglicherweise versteckt ist. 

Die Datenbank trŠgt den Namen  

TeletasterIRP.sdf 

Um alle im Teletaster¨  IRP erfassten Daten zu sichern, 
genŸgt es, diese Datei auf einen geeigneten Backup-
DatentrŠger zu Ÿbertragen. 

Bitte machen Sie sich bewu§t, dass in dieser Datenbank 
sehr wichtige Daten enthalten sind. Machen Sie es sich 
zur Routine, regelmŠ§ig auf unterschiedlichen 
Speichermedien Backups dieser Datei zu erstellen. Falls 
Sie automatische Backups Ihres Systems erstellen 
lassen, ŸberprŸfen Sie bitte, ob dieses Verzeichnis in 
Ihrem Backupplan enthalten ist.  

Der Hersteller der Software Teletaster¨  IRP Ÿbernimmt 
ausdrŸcklich keine Haftung fŸr mšgliche SchŠden, die 
Ihnen oder Dritten aus dem Verlust von Daten entstehen, 
die durch ein regelmŠ§iges Backup der Datenbank 
hŠtten vermieden werden kšnnen. 

Die Datenbank kann nur genutzt werden, wenn Sie in der 
Lage sind, die Passwšrter einzugeben, die Sie 
mšglicherweise zum Schutze der Daten vergeben haben. 
Mehr zum Thema Passwšrter finden Sie im Abschnitt 
ÒPasswortschutzÓ auf Seite 54. 

Bedenken Sie bitte, dass es eine Vielzahl von GrŸnden 
geben kann, aus denen Daten Ihres Systems verloren 
gehen kšnnen. Ein Festplattencrash ist eine Mšglichkeit 
des Datenverlustes. Defekte im Dateisystem von 

Tipp: 
 

Auch wenn Sie 
meinen, dass Ihrem 
System nichts zustš§t:  

FŸhren Sie trotzdem 
bitte regelmŠ§ig 
Backups der 
Datenbank durch! 

Merken Sie sich bitte 
au§erdem das jeweils 
verwendete Passwort! 
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Windows sind, wenn auch selten, eine weitere mšgliche 
Ursache. Schreibfehler beim Speichern von Daten in der 
Datenbank sind eine weitere mšgliche Ursache. 
Schadsoftware, die von Viren oder bšsartigen 
Programmen eingeschleust wurde, ist noch eine weitere 
mšgliche Ursache. In seltenen FŠllen lŠ§t sich auch 
Windows nach dem Installieren neuer Treiber oder 
Programme nicht mehr wie zuvor starten. 

 

Einspielen eines Backups 
Um eine bestehende Datenbank in ein neues System 
einzuspielen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Installieren Sie Teletaster¨  IRP wie Ÿblich 

†bertragen Sie die Datenbank von dem Backupmedium 
in das Verzeichnis 

c:\Dokumente und Einstellungen\[BENUTZERNAME] 
\Anwendungsdaten\Tedsen\Teletaster IRP\ 

 

Starten Sie nun Teletaster¨  IRP wie gewohnt. 

Beachten Sie bitte, dass Teletaster¨  IRP bei jedem Start 
ŸberprŸft, ob in dem angegebenen Verzeichnis eine 
Datenbank vorhanden ist. Falls keine Datenbank 
vorhanden ist, wird eine neue, leere Datenbank erstellt.  

 

Sichern der SQL Server Datenbank 
Falls Sie eingestellt haben, dass Ihre Daten in einer 
Microsoft SQL Server gespeichert werden, konsultieren 
Sie bitte die von Microsoft erstellte Dokumentation zum 
Erstellen regelmŠ§iger Datenbank Backups. Als Einstieg 
kšnnen Sie die folgende Seite verwenden: 
http://technet.microsoft.com/de-de/library/ms187510.aspx 

 



 
54 

Passwortschutz 

Schutz Ihrer Daten durch Passwörter 
Zum Schutz Ihrer Daten kšnnen Sie ein Passwort 
vergeben. Mit diesem Passwort wird die Datenbank 
verschlŸsselt. Es wird bei jedem Start der Anwendung 
abgefragt. Ohne Kenntnis des Passwortes lŠ§t sich die 
Anwendung nicht starten. 

Um die Anwendung durch ein Passwort zu schŸtzen, 
gehen Sie bitte wie folgt vor:  

WŠhlen Sie ãPasswort Šndern...Ó aus dem MenŸ ãExtrasÓ: 

 

 
 

 

In dem nun folgenden Dialog geben Sie bitte das aktuelle 
Passwort ein, sowie das neue Passwort. BestŠtigen Sie 
im Feld ãPasswort wiederholenÓ bitte die Eingabe Ihres 
Passwortes. 

  

 
 

Lassen Sie das Feld ãAktuelles PasswortÓ leer, falls Sie 
noch kein Passwort fŸr das System vergeben haben. 

Wenn Sie den Passwortschutz wieder d eaktivieren 
mšchten, lassen Sie bitte das Feld ãNeues PasswortÓ und 
das Feld ãPasswort wiederholenÓ leer. 

 

 

Tipp: 
 

Achten Sie bei der 
Eingabe Ihres 
Passwortes bitte 
darauf, dass die 
Feststelltaste nicht 
aktiviert ist.  

Bei der Benutzung von 
Notebooks sollten Sie 
darauf achten, dass 
der numerische Block 
nicht aktiviert ist. 

Denken Sie daran: 
wenn Sie Ihr Passwort 
vergessen sollten, 
besteht keine 
Mšglichkeit mehr, an 
Ihre Daten zu 
kommen. 
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Hinweise und Tipps 

Die Software startet nicht 
†berprŸfen Sie bitte, ob Sie das DotNet Framework 4.6 
installiert haben. Download hier: 
https://www.microsoft.com/de-
de/download/details.aspx?id=53344 

Probleme mit dem Programmiergerät 
In seltenen FŠllen kann es sein, dass das 
ProgrammiergerŠt beim Lesen oder Schreiben von Daten 
Fehler meldet. 

In diesem Fall hilft es in der Regel, Teletaster¨  IRP zu 
beenden, das ProgrammiergerŠt vom Computer zu 
trennen, das ProgrammiergerŠt wieder mit dem 
Computer zu verbinden und die Software neu zu starten. 

Sollten Sie trotz dieser Ma§nahme Probleme mit der 
Kommunikation zwischen dem ProgrammiergerŠt und der 
Software haben, ziehen Sie bitte die Option in Betracht, 
den Computer neu zu starten. 

Falls das ProgrammiergerŠt von Anfang an nicht 
gefunden wurde, ŸberprŸfen Sie bitte, ob die Treiber 
korrekt installiert wurden. Es muss ein ãFTDIbusÒ-Treiber 
installiert sein. Installieren Sie ggf. die Treiber neu oder 
starten Sie das System neu. Beachten Sie bitte auch, 
dass Sie Software, ProgrammiergerŠt und 
Sender/Transponder im gleichen Land kaufen mŸssen. 
FŸr den Export bestimmte GerŠte funktionieren nicht mit 
einem nicht fŸr den Export bestimmten ProgrammiergerŠt 
und umgekehrt. 

Ich kann keine Daten verändern 
†berprŸfen Sie bitte, ob Sie Schreibrechte haben. 
WŠhlen Sie hierzu ãSchreibrechte aktivieren...Ò aus dem 
MenŸ ãExtrasÒ. Ggf. werden Sie aufgefordert, ein 
Passwort einzugeben. Mehr zum Thema Schreib- und 
Leserechte sowie die Vergabe von Passwšrtern erfahren 
Sie im Abschnitt ãPasswortschutzÒ auf Seite 54. 


